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Egerländer mit „Liebe zur Musik“
Sommerakademie für Musiker und Konzert am 12. Juli / Kartenvorverkauf startet am kommendenMontag

Von Stephanie Dircks

BILLERBECK. In passender
Tracht erscheint Peter Jenal
gestern beim Pressetermin
in der Volksbank Baumber-
ge. Der Vollblutmusiker
trägt schon mal das Konzert-
Outfit der „Egerländer Musi-
kanten“. Denn die statten
Billerbeck im kommenden
Jahr am 12. Juli (Samstag)
einen Besuch ab, und zwar
im Rahmen eines Konzertes
mit dem Tournee-Motto
„Liebe zur Musik“. Es ist das
weltweit erfolgreichste Blas-
orchester. „Kein anderes hat
so viele Platten und CDs ver-
kauft“, sagt Jenal. Der Bil-
lerbecker, der auch in der
Big Band der Bundeswehr

spielt, gehört seit 1992 zu der
Truppe der „Egerländer“.
„Für mich ist das Konzert ein
persönliches Highlight. Nach
der Big Band kommen die
Egerländer nach Billerbeck.
Und es ist ein ebenso erfolg-
reiches Orchester“, so der
Domstädter.
Präsentiert wird „Ernst

Hutter & Die Egerländer Mu-
sikanten“ gemeinsam von
der Stadt und der Volksbank
Baumberge. „Wir machen
das gerne, um ein musikali-
sches Highlight nach Biller-
beck zu bekommen“, erklärt
Werner Termersch, Vor-
standsvorsitzender der
Volksbank Baumberge, den
Grund der finanziellen Un-
terstützung. „Dadurch wird
dieser Ort und auch die Re-
gion bekannter.“ Werbung

für Billerbeck verspricht sich
auch Bürgermeisterin Mari-
on Dirks. Nicht nur durch
das Konzert. Denn vom 9. bis
11. Juli macht auch „Die
Egerländer Sommerakade-
mie“ in der Domstadt Stati-
on. 150 bis 160 Lehrgangs-
teilnehmer aus dem
deutschsprachigen Raum
werden erwartet. Mitglieder
der „Egerländer Musikan-
ten“ selbst geben den Teil-
nehmern Tipps und Tricks in
Register- und Satzproben so-
wie in Orchester- und Ein-
zelspiel. „Alle interessierten
Musiker, egal ob jung oder
alt, sind willkommen. An-
fänger und Profis“, infor-

miert Jenal, der die Idee hat-
te, die Sommerakademie in
Billerbeck stattfinden zu las-
sen. „Nach meiner Kenntnis
sind schon über 100 Plätze
vergeben. Für bestimmte In-
strumentengruppen gibt es
auch schon Wartelisten.“
Ernst Hutter hat 2003,

nach vier Jahren der ge-
meinsamen Verantwortung
mit Toni Scholl, die Nachfol-
ge des 1999 verstorbenen, le-
gendären Orchestergründers
Ernst Mosch angetreten.
Hutter hat sich vorab selbst
ein Bild von Billerbeck ge-
macht. „Er war begeistert“,
erzählt Jenal. „Auch von der
Stadt selbst.“ Zur Akademie

werden i die weiterführen-
den Schulen. Und als Sahne-
häubchen oben drauf gibt es
eben das offizielle Konzert
mit den original „Egerlän-
dern“. „Nächstes Jahr findet
der Erwachsenen-Austausch
mit unserer Partnerstadt En-
glewood statt. Die Amerika-
ner kommen nach Biller-
beck und wollen zum Kon-
zert“, so Marion Dirks. Jenal:
„Ich habe schon von ein paar
Schweizern gehört, die kom-
men.“
7 Das Konzert am 12. Juli

findet in der großen Zwei-
fachturnhalle statt. Einlass
ist ab 18 Uhr. Das etwa ein-
stündige Vorprogramm wer-

den ab 18.30 Uhr die „Baum-
berger“ Musikanten gestal-
ten. „Bei schönem Wetter
vor der Halle“, so Hubertus
Messing (Stadt). Ab 20 Uhr
werden dann „Ernst Hutter
& Die Egerländer Musikan-
ten“ auf der Bühne stehen.
Der Kartenvorverkauf für
das Konzert beginnt am
kommenden Montag. Kar-
ten mit reservierten Plätzen
sind im Vorverkauf für 27
Euro (Abendkasse 29 Euro)
im Rathaus und bei der
Volksbank Baumberge er-
hältlich und eignen sich
auch als Weihnachtsge-
schenk.

| www.die-egerlaender.de

Laden zum Konzert ein: (v.l.) Hubertus Messing (Stadt), Orchester-Mitglied Peter Jenal, Bürgermeisterin Marion Dirks und Werner
Termersch (Volksbank Baumberge). Foto: Stephanie Dircks

„Kein anderes Or-
chester hat so viele
Platten und CDs ver-
kauft.“
Egerländer-Mitglied und Billerbe-
cker Peter Jenal

Billerbeck

BILLERBECK. Zunächst soll
also kein Aufzug ins Rathaus
eingebaut werden. Die in
Aussicht gestellten Förder-
mittel für das Innenstadt-
Konzept, die an die Barriere-
freiheit des Rathauses ge-
bunden sind, sind erst ein-
mal verloren. Unsere Redak-
teurin Stephanie Dircks hat
gestern Bürgermeisterin Ma-
rion Dirks zu den Konse-
quenzen der Rats-Entschei-
dung und deren Bedeutung
für die Innenstadt, den För-
dermitteln sowie zu weite-
ren Schritten interviewt.

Frau Dirks, haben Sie in der
Nacht nach der Ratssitzung
gut geschlafen?

Marion Dirks: Ich war
nach der Sitzung in der Tat
sehr enttäuscht, aber ich
habe dennoch gut geschla-
fen.

In wieweit machen Sie sich
selbst Vorwürfe?

Dirks: Ausmeiner Sicht ha-
ben wir uns sehr dafür ein-
gesetzt, unser Integriertes
Handlungskonzept mit
dem Leitthema Barriere-
freiheit zu entwickeln. Wir
haben den Wunsch der Po-
litik, das Rathaus durch ei-
nen Aufzug barrierefrei zu
gestalten, weiterentwickelt
und einen Förderzugang
über die Städtebauförde-
rung gefunden. Nachdem
verschiedene Alternativen
diskutiert worden waren,
hat der Stadtentwicklungs-
und Bauausschuss uns be-
reits 2008 einstimmig da-
mit beauftragt, das Thema
Aufzug weiterzuverfolgen
und die notwendigen Pla-
nungen zu betreiben. Das
haben wir getan und konn-
ten die Schaffung der Bar-
rierefreiheit im Rathaus

schließlich in unser Ge-
samtkonzept einbauen und
die Förderfähigkeit erlangt.
Und das immer in Abstim-
mung vor allem mit Vertre-
tern der Bevölkerungsgrup-
pen, die eben einge-
schränkt sind in ihrer Mo-
bilität. Das Handlungskon-
zept war einschließlich
Aufzug in 2010 vom Rat be-
schlossen worden. Ich sehe
also keinen Anlass, mir
selbst Vorwürfe zu machen.

Ist eine Verwaltung nicht
verpflichtet, Alternativen in
der Hinterhand zu haben,
um eine solche Katastrophe
– den Wegfall von Förder-
mitteln in Millionenhöhe –
zu vermeiden?

Dirks: Es fallen für das Jahr
2013 voraussichtlich
590 000 Euro an Fördermit-
teln weg. Die endgültige
Entscheidung steht aus.Wir
haben die Bezirksregierung
über den Beschluss des Ra-
tes informiert. Aus meiner
Sicht, aus der Sicht unserer
Mitarbeiter sowie aus Sicht
der beteiligten Gruppierun-
gen gibt es keine Alternati-
ve. Das Rathaus kann nur
barrierefrei werden, wenn
ein Aufzug eingebaut wird.
Barrierefrei heißt, dass
Menschen mit Einschrän-
kungen sich selbstbe-
stimmt im öffentlichen Ge-
bäude Rathaus bewegen
können. Der Vorschlag, alle
wichtigen Dienstleistungen
ins Erdgeschoss zu legen, ist
ebenfalls mit erheblichen
Investitionen verbunden,
erleichtert sicherlich eini-
ges, macht das Rathaus
aber immer noch nicht bar-
rierefrei. Vor diesem Hin-
tergrund sind die 140 000
Euro Eigenmittel für einen
Aufzug nicht nur die beste,
sondern auch die wirt-

schaftlichste Lösung.

Wie soll es denn jetzt weiter-
gehen?

Dirks: Zunächst warte ich
die Entscheidung über die
Städtebauförderungsmittel
2013 ab. Sollte diese, wie
wir erwarten, negativ sein,
werde ich verwaltungsin-
tern die nächsten Schritte
besprechen. Es wird wahr-
scheinlich unter anderem
darauf hinauslaufen, dass
wir externe Beratung hin-
sichtlich einer möglichen
organisatorischen Um-
strukturierunghinzuziehen
und außerdem einen Pla-
ner beauftragen, der das
Erdgeschoss des Rathauses
für die Schaffung eines ver-
größerten Angebots an Ver-
waltungsdienstleistungen
untersucht. Für beide Be-
reiche werden wir Kosten
ermitteln lassen.

Mit der Rats-Entscheidung
ist die Förderung des ge-
samten Innenstadt-Konzep-
tes ins Wanken gebracht
worden: Citymanagement,
Umgestaltung der Fußgän-
gerzone – sogar die Umge-
staltung des Schulhofs am

Kein Anlass,mir selbst Vorwürfe zumachen
Interviewmit Bürgermeisterin Marion Dirks zur Aufzug-Entscheidung des Stadtrates

Johannis-Schulgebäude
sollten mit Mitteln des Lan-
des bezuschusst werden. Ist
die Stadt in der Lage, einige
Maßnahmen komplett aus
eigenen Mitteln zu finanzie-
ren?

Dirks: Nein. Wir finanzie-
ren unsere Eigenanteile
über die Investitionszuwei-
sungen des Landes. Diese
sind damit ausgeschöpft.
Darüber hinaus haben wir
keinen Spielraum. Aller-
dings ist der Schulhof in ei-
nem sehr schlechten Zu-
stand. Da müssen wir uns
fragen, ob wir überhaupt
weiter auf Fördermittel
warten können.

Was bedeutet die Rats-Ent-
scheidung für die Innen-
stadt?

Dirks:Die Entscheidung ist
ein herber Rückschlag. Ge-
rade auf das Citymanage-
ment und den Verfügungs-
fond warten die Kaufleute
in der Innenstadt, um ge-
meinsammit fachkundiger
Unterstützung den Einzel-
handel in Billerbeck weiter-
zuentwickeln, Leerständen
entgegenzuwirken und Bil-
lerbeck als Fachhandels-
standort zu vermarkten.
Die Werbegemeinschaft
stellt sich gerade neu auf.
Wenn es bei der Entschei-
dung bleibt, müssen wir
uns bei der Städtebauförde-
rung wieder hinten anstel-
len und hoffen, 2014 be-
dacht zu werden. Auch die
Planungen für die bauliche
Aufwertung der Innenstadt
könnennichtweitergeführt
werden. Ohne finanzielle
Unterstützung können wir
die Aufgabe der inhaltli-
chen und gestalterischen
Weiterentwicklung der In-
nenstadt nicht stemmen.

Marion Dirks

Gewinner erhalten gestern Preise
Die nächsten Preise der Adventskalender-Aktion, die
die Bürgerstiftung organisiert, sind gestern an die Ge-
winner übergeben worden. Auf dem Bild sind (v.l.) Hel-
ga Herter (Bürgerstiftung), Karl-Heinz Herter (Bürger-
stiftung), Karin Holzknecht, Lars Schulze Nahrup, Birgit
Leufke, Ann-Kristin Hessmann, Saskia Zumbülte, Marti-
na Thomas undGünter Idelmann (Bürgerstiftung). Heu-
te lautet die Gewinnnummer 160. Der Preis ist Bowlen
und Essen im Sportpark für acht Personen imWert von
rund 200 Euro. Die nächste Gewinnübergabe findet
Freitag (20. 12.) im Bereich unserer Zeitung auf der Lan-
ge Straße statt. Wer keine Zeit hat, kann unter Tel.
01573/2521602 bei Karl-Heinz Herter einen Termin ver-
einbaren. Foto: sdi| www.buergerstiftung-billerbeck.de

Bis Januar dauert Kabel-Verlegung
Verbindung zwischen Coes-
feld und Nottuln. Daher lau-
fen derzeit in Billerbeck um-
fangreiche Baumaßnahmen.

Deutschland AG, dauern.
Dies teilte eine Sprecherin
mit. Das Unternehmen baut
an der 30 000-Volt-Kabel-

BILLERBECK (sdi). Bis Anfang
Januar wird die Kabel-Verle-
gung der Westnetz GmbH,
eine Tochter der RWE

Rat: Steuern bleiben unverändert
BILLERBECK (sdi). Die Ge-
werbesteuer sowie die
Grundsteuer A (land-
und forstwirtschaftli-
che Betriebe) und die
Grundsteuer B
(Grundstücke) sollen

2014 nicht erhöht wer-
den, sondern gleich blei-
ben. Das hat der Rat,
nachdem die Fachaus-
schüsse vorberaten
hatten, nun einstimmig
beschlossen.

CRÉATIVE TECHNOLOGIE

FINANZIERER JETZT ZuGREIFEN
UND NOCH 1,99% EFF. JAHREsZINs* SICHERN

46325 Borken (H)

Königsberger str. 1
Tel. 0 28 61/94 38-0

48683 Ahaus (H)

Von-Braun-str. 62-64
Tel. 0 25 61/93 52-0

48163 Münster-Amelsbüren (V)

Autoforum Münster • Kölner str.1
Tel. 0 25 01/97 38-100

46395 Bocholt (H)

Industriestr. 40
Tel. 0 28 71/25 59-0

48249 Dülmen (H)

Münsterstr. 135
Tel. 0 25 94/7 82 08-0

www.bleker.org

info@bleker.org

(H)=Vertragshändler,
(V)= Verkaufsstelle,
(A)=Vertragswerkstatt
mit NeuwagenagenturBLEKER

AUTOHAUS

GmbH

Kraftstoffverbrauch l/100kmkombiniert7,5 -6,2;CO
2
-Emissionenkombiniert173 -143g/km;CO

2
-Effizienz D ((EG)Nr.715/2007).

Abbildung zeigt sonderausstattung. Irrtümer vorbehalten. Alle Vorführ- und Dienstwagenangebote sind gültig bis 31.12.13. Zwischenverkauf vorbehalten.

JAHREsENDSPURT
sCHNELL sEIN LOHNT sICH

monatlich ab:

149,- €z.B. CITROËN BERLINGOMULTISPACE
VTi 120 Tendance

GüNSTIG FINANzIEREN

Ausstattung: Radio CD/MP3, Klimaanlage, Bluetooth-Freisprechein-
richtung mit Connecting-Box u.v.m.

*Fahrzeugpreis 14.117,21 €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 0,– €, Net-
todarlehensbetrag 14.117,21 €, 48 Monate Laufzeit (47 Raten à 149,- € und eine
schlussrate: 7.988,63 €), Gesamtlaufleistung 40.000 km, eff. Jahreszins 1,99 %,
sollzinssatz (gebunden) 1,99 %, Gesamtbetrag der Raten 14.991,63 €. Gesamtbe-
trag inkl. Anzahlung 14.991,63 €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der
Banque PsA Finance s.A. Niederlassung Deutschland, Geschäftsbereich CITROËN
BANK, siemensstr. 10, 63263 Neu-Isenburg.

1,99 %
EFF. JAhRESzINS*

JETzT
SIChERN

ALLE ANGEBOTE MIT € 0,– ANzAhLUNG!

monatlich ab:

139,- €z.B. CITROËN C4
VTi 95 selection

GüNSTIG FINANzIEREN

Ausstattung: Radio CD/MP3, Klimaanlage, Bluetooth-Freisprechein-
richtung mit Connecting-Box u.v.m.

*Fahrzeugpreis 13.408,23 €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung von 0,– €, Nettodar-
lehensbetrag 13.408,23 €, 48 Monate Laufzeit (47 Raten à 139,- € und eine schluss-
rate: 7.710,52 €), Gesamtlaufleistung 40.000 km, eff. Jahreszins 1,99 %, sollzinssatz
(gebunden) 1,99 %, Gesamtbetrag der Raten 14.243,52 €. Gesamtbetrag inkl. Anzah-
lung 14.243,52 €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Banque PsA Finance
s.A. Niederlassung Deutschland, Geschäftsbereich CITROËN BANK, siemensstr. 10,
63263 Neu-Isenburg.
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